
"Herr 
Wienert, da ist ein junger Bauer,

der will etwas von lhnen,"
Gemädrlidren Sdrrittes ging Wienert

in der zwisdren schiefergrau, dunkelgrün
und braun sdrimmernden Mandresterhose
auf den Besudrer zu:

o Na, was ist los?"
,,Ja, da hat einer von den Herren mei-

nen Vater in den Batz gesdrossen, sieben
Sdrrotkörner hat der Doktor herausgeholt,
die konnten wir nidrt herauskriegen, drei
Körner habe idt ihm mit dem Söuh-
knöpfer herausgeholt.'

Der Jagdherr blieb ganz ruhig. Er nahm
den jungen Mann, gemütlidr unter den
Arm eingehakt, und führte ihn an einen
Nebentisdr. Dann bestellte er zwei dop-
pelstödrige Steinhäger.

"Prost, 
jongen Heert" Nuq erzählen Sie

mal, was los ist."

"Da 
ist sonst nidrts los", beriötete das

Kaltblut.
,,Wie heißt der Doktor?"
Bernhard ging an den Fernspredrer,

bestellte aber vorsorgliö unterwegs zwei
große Gemäße Bier. Der Arzt, der ihn
kannte, beruhigte ihn, die Sadre war halb
so sdrlimm. Dann ging er wieder zu dem
Mann, der die Unglü<ksbotsdraft über-
bradrt hatte,

,Hier, mein Sohn, ist ein Krug Stein-
häger als Wundwasser, ein Feldhuhn als
Krankenkost und ein Tütöen mit sedrs

Sonntagszigarren aus der Kiste, aus der :
der Pastor audr raudrt, und den Arzt
zahle idr dann auö. So, Herr Wirt, noÖ
einen Krug Bier."

Der junge Bauer trank, nahm die sdö-
nen Sadren in Empfang, lachte fröhliö
beim Abschied und reichte Bernhard Wie-
nert die Hand:

,,Auf Wiedersehen denn."
,Na ja, aber nidrt wieder bei so einer

Gelegenheit", winkte der Jagdherr ab.

"Meine Herren, ich bitte zu Tisö, es ist
alles in Ordnung. Sie glauben. nidrt, was
so ein Bauernbatzen vertragen kann", war
der Weisheit letzter Schluß.

Nein, dodr nidrt! Der Förster spractr
abends noch ein paar passende \l\/orte,
die darin ausklangen, daß der Jagdherr
so etwas wie ein Einrenkungsbefummler
wäre,

,Mein Arm, der angekrazte Batzen mit
dem Wundwasser und die diplomatisöe
Erledigung des Zwisdrenfalles."

Die praötvollen Jägertypen dieses
sdrönen Herbsttages sind alle in die ewi-
gen Jagdgründe eingewedrselt, bis auf
zwei; der andere wohnt in Ratingen, Er
wird denken wie idr:

Idr möüte wohl noö einmal jagen,
Uber die Bradre, durdr Feld und Wald;
Am Hut die Spielhahnfeder tragen,
Wenn hinter dem Hund die Flinte knallt.

Abendgebet

O Gott, die Sonne sinkt ins Mee4

die stille Nadtt kommt wieder her,

de&t Feld und Wald mit Sdrlunmer zü.

Wir Mensüen gehen audl zsr Rilh'.

Wie du ilas Vögelein im Nest

nun sdtlafen lö$t so warm und fest,

so nimm audt uns in deine Hut

uud IaJS u'1s sdllofen fronm und gut.
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Ons Moder höd d.at kleine Wedt gekreegen,
de natte Düker legen in denn Huck.
mtit Schwamm on Seep on Lauwörm Water
word allgeschropp Kopp, Armkes, Been on Buk.

Nau allgedrög - on in de wiirme Düker
de kleinen Steuwer word verpad<,
d"s.nn mott Papp öm en betjen haalen,
bös dat et Päppken Iärdeg ös gemack.

Dat dürt dann meis te lang vör dessen Fräter,
denn Honger kömp öm öwer miit Gewalt -

Papp mdk nau Spöök möt öm nor aale Mode,
on heii beruhegt sedt ok bald.

Papp tepp de Fenger op dij sewen Lökker,
d.ij jeder Mensch so höd in sinnen Kopp,
od dorbe j  säd hei j ,  wi j  et miek sin Moder
en aald aald Spröksken ömmer op:

Ohr lenks:
Ohr rechs:
Oog lenks:
Oog redts:
Nos.lock lenfts:
Noslock redrs:
Mull:

Vader
Moder
ek
höbb
Honger!
Woor?
Door!! !

On nau höd Moder, wenn dat lwenteg moI gedoon
dat lörd'ge Päppken op denn Desdt o.1l stoon,
On dann haut dünn de kleine Mann,
bös dat heij nit meer sdtlukken kann.

Heinridt Nesboch


